
Verzicht auf Dünger 
und Pestizide

Ziel ist ein Ökosystem, in 
dem sich Schädlinge und 
Nützlinge selbst regulie-
ren. Pestizide und leicht 
lösliche Dünger (z.B. Gül-
le) stören dieses Gleichge-
wicht, dezimieren nützli-
che Pilze und Bakterien 
und unterbrechen kom-
plexe Lebenszyklen von 
Insekten. Deshalb verzich-
ten wir darauf. Nährstoffe 
werden über Symbiosen, 
Leguminosen Mulch und 
weitere Biomasse bereit-
gestellt. Unkraut regulie-

ren wir mechanisch.

Artenvielfalt für 
Biodiversität

Einheitliche Felder bieten 
wenig Lebensraum – vie-
le Arten verschwinden 
und Schädlinge können 
sich ausbreiten. Mit Strei-
fenanbau (strip cropping) 
und Förderung diverser 
Ackerbegleitflora ent-
steht ein vielfältiges, 
wechselndes Mosaik mit 
unterschiedlichen Pflan-
zenarten, Blüten, Samen 
und Strukturen. Hier fin-
den Tiere wie Insekten 
und Spinnen rund ums 
Jahr Nahrung und Ver-

stecke.

Jede Traktorfahrt verdich-
tet den Boden. Deshalb 
fahren unsere Maschinen 
alle mit GPS auf fixen 
Spuren (Controlled Traffic 
Farming). So bleiben 70% 
der Fläche unbefahren. 
Bodenleben kann sich re-
generieren und Boden-
struktur aufbauen.   Was-
ser wird besser aufge-
nommen, Pflanzen kön-
nen ihre Wurzeln frei aus-
dehnen und finden Sym-
biosepartner, Wasser und 
Nährstoffe. So steigen 

auch die Erträge. 

Fixe Fahrspuren gegen
Bodenverdichtung

Diese Bausteine sind einzeln schon gut erforscht und werden zum Teil bereits 
grossflächig umgesetzt – wir kombinieren sie und entwickeln Methoden und 

Maschinen, um die Umsetzbarkeit weiter zu steigern.

Hier entwickeln wir die

MOSAIK-LANDWIRTSCHAFT
Die heutige Landwirtschaft steht vor grossen Herausforderungen – Umweltschutz und die effiziente 

Produktion von Lebensmitteln scheinen unvereinbar. Mit der Mosaik-Landwirtschaft entwicklen wir ein neues 
System: auf den Feldern entsteht ein funktionales Ökosystem, in dem wir effizient produzieren können. 


